
Bürgerantrag von Claudia Schneider und Peter Sperlich vom 14.02.2022 
Neupflanzungen von Straßenbäumen in Hastedt 
Im Zusammenhang mit dem Bau der sogenannten Querverbindung Ost werden insgesamt 180 Bäume 
gefällt. Als Ausgleich für diese Maßnahme sieht der Planfeststellungsbeschluss vor, dass insgesamt 
260 Bäumen neugepflanzt werden sollen. Ausgleichsmaßnahmen müssen vorrangig dort stattfinden, 
wo auch der Eingriff stattgefunden hat. Die bisherigen Vorschläge der Senatorin für Klimaschutz, 
Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau sehen jedoch bisher nur 
Ausgleichsmaßnahmen vor, die teilweise weder in Hastedt noch im Stadtteil Hemelingen liegen. 
Darüber hinaus werden Nachpflanzungen, die ohnehin vorgenommen werden müssten, als 
Ausgleichspflanzungen für die Querverbindung Ost deklariert. 

Wir bitten den Beirat, den bisherigen Vorschlägen der Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, 
Stadtentwicklung und Wohnungsbau entgegenzutreten und darauf hinzuwirken, dass die 
Ausgleichsmaßnahmen in vollem Umfang vorgenommen werden und dem Stadtteil zugutekommen. 
Durch den Bau der Querverbindung Ost wird es zu erheblichen städtebaulichen und ökologischen 
Eingriffen kommen, die auch vor Ort wieder kompensiert sollten. 

Straßenbäume sind nicht nur hervorragende Klimaschützer. Sie sind Lebensraum für Vögel und 
Insekten. Sie sind Schattenspender im Sommer und leisten einen spürbaren Beitrag zur Verbesserung 
der Luftqualität gerade auch in engen Wohnstraßen. Sie sind Lärmbremse und Augenweide, indem 
sie große Asphalt- und Pflasterflächen unterbrechen und der Eintönigkeit langer Straßenfluchten 
entgegenwirken. Straßenbäume sind ein Naturerlebnis mitten im Stadtteil und Ruhepol im Stadtalltag. 
Jede Straße wird durch eine Baumbepflanzung erheblich aufgewertet. Sie wirkt freundlich und strahlt 
eine angenehme Wohnatmosphäre aus. 

Hastedt hat viele dieser für den Ortsteil besonders wertvollen und prägenden Straßenbäume durch 
den Bau der Querverbindung Ost verloren. Die Bewohnerinnen und Bewohner Hastedts erwarten, 
dass auch der Ausgleich für diese einschneidenden Maßnahmen in ihrem Ortsteil stattfindet. Wir 
schlagen deshalb Neupflanzungen von Bäumen in den folgenden Straßen vor, die bisher noch gar 
nicht oder nur teilweise mit einer Baumbepflanzung versehen sind: 
1. Deichbruchstraße 
2. Alfelder Straße 
3. Einbecker Straße 
4. Goslarer Straße 
5. Suhrfeldstraße, insbesondere zwischen Inselstraße und Fährstraße 
6. Inselstraße, nördlicher Teil zwischen Fleetrade und Alter Postweg 
7. Osnabrücker Straße (insbesondere im Winkel der Straße) 
8. Drakenburger Straße 
9. Sodenstich 
10. Marterburg 
11. Feuerkuhle 
12. Klinkuhlenstraße 
13. Alfred-Nobel-Straße 
14. Fliederstraße 
15. Holunderstraße 
16. Quintschlag 
17. Plattenheide 
18. Am Alten Postweg (Teil zwischen Malerstraße und Ahlringstraße) 
19. Am Rosenberg 
Alle Straße weisen eine hinreichende Breite für eine Baumbepflanzung auf. Im Übrigen kann durch die 
Art der Bepflanzungen den Besonderheiten der jeweiligen Straße Rechnung getragen werden. 
Parkraum steht in allen Straßen ausreichend zur Verfügung, zumal das aufgesetzte Parken allgemein 
geduldet wird oder in einigen Straßen sogar ausdrücklich zugelassen worden ist. Des Weiteren bitten 
wir den Beirat, sich gegenüber dem Umweltbetrieb Bremen dafür einzusetzen, dass in Hastedt 
teilweise seit Jahren ausstehende Nachpflanzungen auch endlich vorgenommen und diese nicht auf 
die vorgesehenen Ausgleichspflanzungen angerechnet werden (u.a. Hastedter Heerstraße gegenüber 
des ADAC-Hauses (5 Bäume), Hastedter Heerstraße vor Hausnummer 33 (1 Baum), Fährstaße (5 
Bäume), Fleetrade (vor Hausnummer 5), Ludwig-Quidde-Straße (2 Bäume, rechts und links der 
Einfahrt zum Aldi). 
77 weitere Personen unterstützen den o. g. Bürgerantrag. 


